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Synopsis

Die Ultrastruktur der apathogenen Flagellaten Herpetomonas muscarum,
«Herpetomonas mirabilis» und Crithidia luciliae aus der Schmeißfliege Chrysomyia

chloropyga wurde untersucht. Mit isolierten Kulturen und reinen Fliegen
konnten Ubertragungsversuche durchgeführt werden, die weitgehend zur Abklärung

des Zyklus dieser Arten führten. Dabei zeigte es sich vor allem, daß «H.
mirabilis» zum Zyklus von H. muscarum gehört also keine eigene Art darstellt.

I. Einleitung

Herpetomonas muscarum ist als apathogener Vertreter der Trypanosomatiden
auf den Darmtrakt von Insekten beschränkt. Die weltweite Verbreitung sowie
ein breites Wirtssprektrum unter den nicht stechenden Fliegen führten dazu, daß
H. muscarum in den ersten drei lahrzehnten dieses lahrhunderts ausgiebig
lichtmikroskopisch untersucht wurde, wobei es oft zu widersprüchlichen Aussagen
gekommen ist.

Zusammen mit H. muscarum können in derselben Fliege oft auch «H. mirabilis»

und Crithidia luciliae beobachtet werden. Dabei kann nicht zum vornherein
ausgeschlossen werden, daß es sich bei diesen drei Arten um Entwicklungsstadien
im Zyklus von ein oder zwei Flagellatenarten handelt.

Die Gattungen Leptomonas, Crithidia und Herpetomonas gehören in die
Familie Trypanosomatidae, zu der auch die krankheitserregenden Trypanosomen
zählen. Das Problem der Evolution der Flagellaten wurde von verschiedenen
Autoren behandelt (z. B. von Leger 1904; Chatton & Alilaire 1908; Baker
1963; Wallace 1966; Hoare 1967). Dabei gibt es grundsätzlich die beiden
Möglichkeiten, daß die Flagellaten zuerst in Insekten vorkamen, oder aber im Blut
von Wirbeltieren. Im Laufe der Evolution ist es dann zu einer Anpassung an
das Blut von Wirbeltieren resp. an den Darmtrakt von Insekten gekommen.
Da aber keine fossilen Funde von Flagellaten existieren, läßt sich dieses Problem
nur spekulativ diskutieren.

Alexeieff (1913) war einer der ersten, der Synonyme zusammenstellte und
Ordnung in die Familie der Trypanosomatiden brachte. Für H. muscarum existieren

folgende Synonyme (zum Teil nach Hoare [1924]):
Bodo of the common housefly Burnett 1851
Bodo muscarum Leidy 1856
Herpetomonas muscae-domesticae Kent 1880
Herpetomonas muscae Bütschli 1884
Herpetomonas sarcophagae Prowazek 1904
Herpetomonas calliphorae Swingle 1911

Herpetomonas luciliae Strickland 1911

Herpetomonas homalomyiae Brug 1914
Leptomonas muscae domesticae Dunkerley 1911

Leptomonas calliphorae Wenyon 1926
Crithidia muscae domesticae Werner 1908
Crithidia calliphorae Swellengrebel 1911.
Diese Aufstellung zeigt, daß H. muscarum drei verschiedenen Gattungen

zugeordnet wurde, und daß die Artbezeichnung vom Namen der Fliege abgeleitet
wurde, in der die Flagellaten gefunden wurden. Der Fliegenwirt ist aber ein
unspezifisches Kriterium für die Artbezeichnung, da H. muscarum ein breites
Wirtsspektrum unter den nicht stechenden Fliegen aufweist (Wallace 1966). Die
unterschiedliche Zuordnung zu den Gattungen Leptomonas, Crithidia und
Herpetomonas kommt daher, daß diese Gattungen verschieden definiert wurden und
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